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Konfliktarten – Arbeitshilfe zu HR 10 Arbeit im Team


Konfliktarten

Zielkonflikte bestehen dann, wenn zwei oder mehr Parteien unterschiedliche Ziele verfolgen. Beispiel: Der Stundenplan wird für die Lehrer/innen und Lehrer optimiert (möglichst wenige Tage an der Schule), der Stundenplan wird so gestaltet, dass die Lehrkräfte möglichst viel gemeinsame Zeit an der Schule haben.

Zielkonflikte bestehen dann, wenn zwei anzustrebende Ziele nicht gleichermaßen erreicht werden können, weil sie sich gegenseitig ausschließen. In Teams ergreifen möglicherweise unterschiedliche Teammitglieder Partei für das jeweils andere Ziel, sodass der Zielkonflikt im Team ausgetragen wird. Erfolgt dies nicht in ausreichendem Maße, sodass ein fundiertes Kon​zept, das beide Ziele in begründeter Weise angemessen berücksichtigt, erarbeitet wer​den kann, wird der Konflikt oft bei der Ergebnispräsentation im Kollegium als Widerstand ge​gen das Teamergebnis virulent.

Bewertungskonflikte liegen vor, wenn die Konfliktparteien zwar die gleichen Ziele verfolgen, jedoch versuchen, sie auf unterschiedlichen Wegen bzw. mit unter​schied​lichen Methoden zu erreichen. 

In Verteilungskonflikten können sich die Parteien nicht über die Verteilung von per​sön​lichen, finanziellen oder technischen Ressourcen einigen.

Von persönlichen Konflikten sprechen wir, wenn Menschen untereinander verschiedene Ent​scheidungs- oder Verhaltenstendenzen verspüren oder wenn sie durch ihr per​sön​liches Ver​halten zum Konfliktauslöser werden.

Beziehungskonflikte werden oft auch Bedürfniskonflikte oder Kommunikationskonflikte ge​nannt und liegen vor, wenn es in der Beziehung zu unterschwelligen oder offenen Störun​gen kommt. Gründe können sein: Symptomverschiebung, unklare Verantwortungsbereiche, Kom​mu​nikationsdichte, Persönlichkeit, Übertragungen, Symbiosen und passive Verhaltenswei​sen und Transaktionen.

Um einen Rollenkonflikt handelt es sich, wenn Menschen entweder widersprüchlichen Rol​len​erwartungen oder widersprüchlichen Rollen ausgesetzt sind.

Bei heißen Konflikten ist der Geduldsfaden gerissen, es steht eine offene, meist verbale, aktive Auseinandersetzung an. Die Parteien fühlen sich von heftigen Gefühlen über​schwemmt, es herrscht ein Klima der Überemotionalität und Aktivität.

Kalten Konflikten liegen entweder die Grundannahme der Konfliktvermeidung oder die Grund​annahme der Unlösbarkeit zugrunde. Sie sind oft das Ergebnis von nicht oder unbe​friedigend gelösten ehemals heißen Konflikten und geprägt durch destruktive Verhal​tenswei​sen wie Sabotage, Blockade und Verzögerung. 
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